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Das Vortrauenshaus für

feine Juwelen, Gold und Silber
Vertretung von Uhren führender Marken

Ulysse • Nardin • Zenith • Tissot

(refer. PoeÄow
AG.

Marktgasse 55 Hern Telephon 2 17 57

Zwei Frisuren naeji dem neuen Pariser Stil, entworfen von Joseph Giger,
Marktgasse 30, Bern, Telephon 3 43 23

Schmier! + Ca.

GIGER

Gartenpflege
Neugestaltung

Gärtnerei in Wabern,
Tel. 5 23 88

Blumengeschäft am Korn-
hausplatz, Tel. 2 09 75
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Geheilt, wenn auch mit einer
steifen Hüfte, fand er hierauf eine
Anstellung bei der Firma Kehrli
& Oeler in Bern. Auch hier
wusste er sich rasch das Ver-
trauen seiner Prinzipale zu er-
werben und wurde ein geschätz-
ter und beliebter und von allen
geachteter Angestellter.

Doch schon im Jahre 1940 er-
krankte er neuerdings und musste
wiederum während dreieinhalb
Jahren in Heiligenschwendi um
seine Gesundheit kämpfen. Als
geheilt entlassen, kehrte er wie-
derum zur Firma Kehrli & Oeler
zurück, die den tüchtigen und
liebenswürdigen Angestellten mit
Freuden wieder aufnahm.

Nachdem ihm im März 1945

vier ärztliche Atteste bestätigten,
dass er nun völlig geheilt und er-
stärkt sei, ging er daran, einen
eigenen Hausstand zu gründen.
Am 7. April vermählte er sich
mit Fräulein Elsa Ryser aus Bern.
Eine kurze Spanne vollkommenen
Glücks war den beiden beschie-
den. Doch schon im Januar 1946

erkrankte Gottfried Balzli von
neuem an einer Nierenentzün-
dung, die nach Wochen schweren
Leidens am 1. März zu seinem
Tode führte.

Trotz seiner langen Leidenszeit
war der Verstorbene stets lebens-
bejahend, tapfer und Zuversicht-
lieh gewesen. Unentwegt kämpfte
er gegen die Krankheit und hoffte
stets, mit zähem Willen seiner
Leiden Herr zu werden. Seine
Liebe zur Natur, an Musik und
schöner Malerei halfen ihm über
manche schwere Stunde hinweg,
und seine schriftstellerischen Ar-
beiten wurden geschätzt und wa-
ren bei den Redaktionen stets
gerne gesehen.

Mit dem Verstorbenen ist ein
lieber, durch und durch gedie-
gener und wertvoller Mensch von
uns gegangen, der im Leiden ge-
läutert und geklärt wurde bis auf
den Grund seines Wesens. Seine
Angehörigen, seine Freunde und
Mitarbeiter werden den überall
gerne gesehenen und beliebten
Menschen stets vermissen und sie
werden sich immer gerne seiner
erinnern.

Marcel ADA1EK
Goldschmied, Bern, Spitalgasse 4

3. Stock (Lift)

Teppidihans Ernst Egger AG.
j£//irtgf7\s/ras.ve 4?, Te/epfeon «3 72 .93

Orient-, Maschinen- und Handwebteppiche
immer vorteilhaft

Spezialität: Handwebteppiche aus eigener Weberei

Werkstätten für handwerkliche Möbel
Bern

Weihergasse 7, 8 und 10

M
HchiveiM

SlAplià
vc»»o>..

senn
suc^- uivio

surse^eckski?.?

tvine ^«^v«Ivn, <M«IÄ unit 8îN»«r

îll^««v » Si»r<Iii» » » Vissot

>lurktga8i;o 55 vorn l'olopkon 2 17 57

U«rklK»58o 39, vorn, I'olopkon 3 43 23

^oi-irriio-i-i -> Lo.

Osrtenpflexe
Keuxestaltunx

^ ârtn sroi^ n^a

iiausplat^, T'si. 2 0975

ci>>s

Balzli
^srsckis6 nack

^ ein iungsr, Is-
- Qottkris6

ichs,. Lesern 6urck
^

> äeimeligsn
^ kirin^ ^NL unserm

î«s sein 6ürkte.
< sm „ä ^iner Litern
u, iitzw buli iggs gg.

°>° -°-
^ ^wir ^ilsr 6er Lent

» ^ ì>Nrj 'î ^oknte in Hab-
-

^ ^ier jn wolligen,
^klir», ^ottkrisâ Làli
5^ Sie x.

^ ^uZsnü^eit. Lr
..^>e "nci Sskun-
^^>sr ^ ^n vor?üg-à» ^ I7sek âsckluss
i^isek à!r 6em
0« ^ Vnr

^eruke ^u un6
l ^ ^ î'^e Lekr^sit

>h Äs L.auer â- Lis.ì ^ ^ì>t einer sà
^it gvz^^îikung keen-

I^bsr^ ^ seine
êm Ln6e.

^ knn^. ^ise un6
r>^. vorerst

Ltsli/^àtsn ent-

^ /'"à Lo à-
/'»tj» Ursà àslsn6 Tu

Kon^rmittwnZ 6es
in ^ ànâ sr às>t ^«lg^ grössten Là-

î^à^ìer ^".^^werpsn.
j.

°
^ <isnk Konnte sr

4 i Sr^. Sltron srwsr-?>>»?» °' -» >n

à^ N ^ rustksllsnt^ün-

^ iSz? ^Sy ^rsnkt«Ol°-. °>Ner

lsnZe

^ k" w ^krenb
^Uguv "Aensàvenâi

în «ein « nsct
^rusk ^"ses /.r-

iSzz ^eek sciron
empâte er von

l4 Kuktseleà-

^r^ Ue
^lonn^ ^se uncl

verdràte
nn Ilopitsi
nosk väk-
-iskren in

^-u«w7sm^"â-

Qskeiiì, wenn suck mit einer
steiken Hütte, ksnci er kiersuk eine
Anstellung bei 6er Lirma tteürii
à Qeler in Lern, /tuek kier
wusste er siek rsscü 6ss Ver-
trauen seiner Lrin^ipsle 2u er-
werben un6 wur6e ein gesekät?-
ter un6 beliebter un6 von allen
geacktster ^.ngesteUter.

Oocb sebon im 6sbrs 1940 er-
krankte er nsuer6ings un6 musste
wie6erum wskren6 6rsisinkslb
6abrsn in Leiligenscbwen6i um
seine Liesun6ksit Kampken. ^ls
gekeilt entlassen, kekrte er wie-
6erum ^ur Lirma Kekrii à Oeler
Zurück, 6ie 6en tücktigen un6
Iiebsnswür6igen Angestellten mit
Lrsu6sn wis6er suknskm.

I>lsck6sm ikm im iVlà 1943

vier sr^tlicks Attests bestätigten,
6sss er nun völlig gekeilt un6 er-
stärkt sei, ging er 6aran, einen
eigenen Lsusstan6 ?u grün6sn.
^.m 7. ^pril vermsklte er siek
mit Lrsuiein Lisa Lvssr aus Lern.
Line kur?s Spanne vollkommenen
L-lüeks war 6en bei6sn besckie-
6sn. Ooek sokon im Januar 1946

erkrankte Lottkrieci Lalzili von
neuem an einer kkisreneàun-
6ung, 6ie nsck tVocken sekweren
Lsi6ens am 1. iVlär? ?.u seinem
9io6e kükrte.

?rot? seiner langen Lsi6snsnsit
war 6sr Verstorbene stets lebsns-
bejaken6, tapker un6 ^uversickt-
iiek gewesen. Unentwegt kampkts
er gegen 6ie Krsnkkeit un6 kokkte
stets, mit xskem IVillsn seiner
keiclen Herr Tu wer6en. Seine
Liebe ?ur I4atur, an IVlusik un6
scköner iVlalerei kalken ikm über
msncke sckwere Stunäe kinweg,
un6 seine sckriktstellsriseken /tr-
betten wur6sn gesckàt un6 wa-
rsn bei 6sn Ls6sktionsn stets
gerne geseken.

Mit 6em Verstorbenen ist sin
lieber, 6urek un6 6urck gs6ie-
gsnsr un6 wertvoller Msnsek von
uns gegangen, 6sr im Leiben ge-
läutert un6 geklärt wur6s bis suk
6en Lrun6 seines IVesens. Leins
ángskôrigsn, seine Lrsun6s un6
lVlitsrbsitsr wsr6sn 6en überall
gerne gessksnen un6 beliebten
Msnseksn stets vermissen un6 sie
wer6sn sick immer gerne seiner
erinnern.

AK«.oeì V I» ì^I I lì
Lo>6zclimis6, kern, 5p!to!gc>szs 4

Z. 5lock (bitt)

?eppîâk«u8 kriist LZKer
S//tNKe7.5t,a«.ve T'e/sp^on 3 72 .93

Orient-, iVlasckinen- unä ttanäwedteppicke
immer vorteiMskt

âMàM
Werkstätten für iienàerkliciie »tödei

vern
V^oikereasss 7, 8 und 10


	Gottfried Balzli

